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Tagesnerügkeiteil.
- Vom K. Evangelischen Oberschulrat ist am

15. Dezember eine ständige Lehrstelle an der Volks¬
schule in Stuttgart  mit Cannstatt und Vororten
dem Hauptlehrer Iäkle inCalw  übertragen worden.

Vom Kath. Oberschulrat ist am 15. ds. Mts.
die Lehrstelle an der kath. Volksschule in Stuttgart-
Schloßschule  dem Hauptlehrer Stirmlinger in
Calw  übertragen worden.

Wildberg 15. Dez. Bei der heute
hier stattgehabten Eemeinderatswahl ergab
sich folgendes Resultat : Joh . Weit,  Unter¬
müller , Gemeinderat , 117 2t . ; Friedrich
Protz , Kaufmann , seither Bürgerausschutz¬
mitglied 82 St . ; Waldhornwirt Kummer
sen. 54. St.

Stuttgart  18 . Dez. (Reichstags-
tandidateu .) Die Kandidatenliste für die
Reichstagowahlen zeigt folgende Zusammen¬
stellung:

1. Stuttgart -Stadt und -Amt : Oberbür¬
germeister Mülberger (Rat .) , Abg. Hil¬
denbrand (Soz.) . Bisher : Hildenbrand
(Soz.).

2. Cannstatt -Ludwigsburg : Abg. Freih . v.
Perglas (Kons, und Bd. d. Landw.),
Medizinalrat Dr . Kreuser (Rat .), Abg.
Keil (Soz.) . Bisher : Keil (Soz.) .

3. Heilbronn -Neckarsulm: Abg. Dr . Wolfs
(Kons, und Bd. d. Landw.) , Dr . Nau¬
mann (Vpt .), Feuerstein (Soz.). Bis¬
her : Naumann (Fortschr. Vpt .) .

4. Böblingen -Leonberg: Abg. Roth (Bd.
d. Landw.), Schriftsteller Keinath
(Natl .), Sperka (Soz.). Bisher : Roth
Bd. d. Landw.) .

5. Ehlingen : Landtagabg . Hiller (Kons.) ,
Rechtsanwalt List (Natl .), Landtags-
abg. Schlegel (Soz.). Bisher : Wetzel
(Natl .) .

6. Reutlingen -Tübingen : Eewerkschaftsse-
kretär Krug (Kons.), Abg. Payer (F.
Vp.), Schlicke (Soz.), Erzberger (Zen¬
trum ). Bisher : Payer (Fort . Vpt .) .

7. Calw - Herrenberg : Sägewerksbesitzer
Keppler (Kons.), Fabrikant Schweick-
hardt (Fort . Vpt.) , Steinmeyer (Soz.) .
Bisher : Echweickyardt (Fort . Vpt .) .

8. Freudenstadt -Horb: Abg. Dr . NLbling
(Kons.), Landtagsabg . Rechtsanwalt
Liesching (Fortschr. Vpt .) , Buchdrucker
Kowald (Soz.) . Bisher : Wagner (F.
Vpt .) .

9. Valingen -Rottweil : Rechtsanwalt Bock
(Zentr .) , Abg. Rechtsanwalt C. Hautz-
mann (Fort . Vpt .), Abg. Arbeitersekre¬
tär Mattutat (Soz.), Hauptlehrer Ver-
necker(Kons.). Bisher : C. Hautzmann
(Fort . Vpt .) .

10 Gmünd-Göppingen: Prof . Dr . Lang
Lang (Kons.), Hotelier Euntzer (Fort.
Vp.) , Abg. Dr . Lindemann (Soz.) .
Bisher Wieland (Fort . Vpt .) .

l l . Backnang-Hall : Abg. Vogt-Eochsen(Bd.
d. Landw.), Abg. Schock(Fort . Vpt .) ,
Erlenbusch (Soz.). Bisher : Vogt-Eoch-
sen (Bd. d. Landw.) .

12. Crailsheim - Gerabronn : Schultheitz
Vogt-Vüttelbronn (Bd. d. Landw.),
Postsekretär Ahner (Nwtl.) ,Frey (Soz.) .

Dienstag, Len 19. Dezember 1911.

Bisher : Vogt-Büttelbronn (Bd. d.
Landw.) .

13. Aalen -Ellwangen : Gerichtsassessor Bolz
Zentr .), Syndikus Dr . Mayer (Natl .),
Abg. Fischer (Soz.). Bisher : Dr.
Schneider (Zentr .).

14. Ulm - Geislingen - Heidenheim: Graf
(Kons.), Rechtsanwalt Hühnle (Vpt .) ,
Eöhring (Soz.) . Bisher : Storz (Vpt .).

15. Blaubeuren : Abg. Gröber (Zentr .),
Lehrer Bubeck (Vpt .), Kinkel (Soz.) .
Bisher : Gröber (Zentr .).

10. Biberach: Erzberger (Zentr .), Abg.
Hildenbrand (Soz.). Bisher : Erzber¬
ger (Zentr .) .

17. Ravensburg : Leser (Ztr .), Massatsch
(Soz .) . Bisher : Leser (Ztr .).

Stuttgart  18 . Dez. Die Ueberfül-
lung an jungen Leuten im Verwal¬
tungsfach  wurde auch auf der Landes¬
versammlung ,der Verwaltungsaktuarei 'unter.
dem Vorsitze des Landtagsabg . Stau¬
denmeyer  behandelt und Matzregeln
vom Ministerium des Innern gefordert zur
Vermeidung eines über den normalen Be¬
darf allzusehr hinausgehenden Zugangs von
jungen Leuten zum Fach und zur Herbeifüh¬
rung einer besseren Fachausbildung . Die
gleichzeitige Haltung von mehr als zwei
Lehrlingen sollte ausgeschlossen und die von
zwei Lehrlingen regelmätzig nur in der
Meise gestattet sein, datz der zweite Lehrling
erst dann eingestellt werden darf , wenn der
erste Lehrling im dritten Ausbildungsjahr
steht. Lehrzeit mindestens drei Jahre . Die
Teilnehmer am staatlichen Ilnterrichtskurs
für Verwaltungskandidaten mutz die Vor¬
aussetzung zur Zulassung zum Examen bil¬
den, die Zahl der Teilnehmer aber auf eine
Höchstzahl beschränkt werden. Gewünscht:
wird auch bessere Gelegenheit zur Ausbil¬
dung auf allen Gebieten der Staats - und
Gemeindeverwaltung bei den Oberämtern.
Der Verband der Verwaltungsaktuare zählt
194 Mitglieder , darunter 91 im Hauptamt.
Im Interesse des Schutzes der Stellung der
Verwaltungsaktuare , die durch die vielen
Fachschultheitzen in ihren Einkommensver¬
hältnissen zurückgeschnitten und auf Rumpf¬
bezirke hinausgedrängt werden, wurde
folgende Resolution angenommen : Der
Ausschutz wird beauftragt , bei den zuständi¬
gen Stellen auf Abänderung der gesetzlichen
Bestimmungen über die Anstellungsverhält-
nisse in der Richtung hinzuwirken, datz dieser
Beamtenkategorie ein grötzerer Schutz gegen
Schädigung ihrer Existenz dadurch gewährt
wird , datz das Ausscheiden einer Gemeinde
aus dem Bezirk des Verwaltungsaktuars erst
mit der nächsten Erledigung des Verwal¬
tungsbezirks in Wirksamkeit soll treten kön¬
nen. Die Wahlen ergaben wieder den alten
Vorstand unter dem Vorsitz von Landtags¬
abg. Staudenmeyer und dem Schrift¬
führer Friker -Friedrichshafen und des Kas¬
siers Schwarzmaier -Nagold.

Stuttgart  18 . Dez. Die Weih¬
nachtsmesse  nahm heute ihren Anfang.
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Das Bild , das die Messe darbietet , weicht
von dem früherer Jahre nicht viel ab. Die
städtischen Verkaufsbuden sind wieder in der
Dorvtheenstratze ausgestellt, die fliegenden
Stände auf dem Marktplatz. Unter den me¬
chanischen Spielwaren sind Aeroplane und
Zeppeline immer noch am meisten vertreten.
Auf dem Schillerplatz ist ein reiches Sorti¬
ment von Korbwaren aufgestellt, und die
Porzellanhändler haben wieder den Char-
lottenplatz besetzt. Der Hauptverkehrsplatz
für Christbäume ist die Hauptstätterstratze.
Ganze Berge grüner Tannen harren der
Käufer.

Stuttgart  18 . Dez. (Das Hoff¬
man n sche V e r f a h r e n z u r H e i l u n g
der Maul - und Klauenseuche .)
Im Medizinal -Kollegium wurde am Freitag
eine Versammlung gehalten , in der Profes¬
sor Hofsmann  in Anwesenheit der Mini¬
ster v. Pischek und v. Fleischhauer, des Mini¬
sterialdirektors Dr . v. Bälz , des Ministerial¬
rates Friede !, verschiedener Mitglieder der
Ersten und Zweiten Kammer , Professoren
der Landwirtschaftlichen und Tierärztlichen
Hochschule, Mitglieder des Medizinal -Kolle-
giums , sowie zweier Sachverständiger aus
München und Karlsruhe sein Verfahren zur
Heilung der Maul - und Klauenseuche in
eingehendem Vortrag darlegte . Nach Schluß
des Vortrages wurde das Heilverfahren im
Schotze der aus Vertretern der tierärztlichen
Wissenschaft und Praxis , der Landwirtschaft
und der Verwaltung zusammengesetzten
Kommission  unter dem Vorsitz des Vor¬
standes des Medizinal -Kollegiums , Präsi¬
denten v. Nestle, nach der wissenschaftlich-
praktischen Seite hin mit Professor Hoff-
mann eingehend erörtert , lieber das Er¬
gebnis der Besprechung berichtet der Staats¬
anzeiger folgendes: Die Kommission aner¬
kannte gerne die guten Seiten deŝ neuen
Verfahrens , erklärte aber einmütig die An¬
stellung eines weiteren Versuchs in einer
möglichst grotzen Zahl von Ställen einer
neuverseuchten Gemeinde nach einem vorher
zu vereinbarenden Plane für erforderlich,
womit Pros . Hoffmann im Prinzip einver¬
standen war . Dagegen lehnte Hoffmann die
Schaffung einer Vergleichsmöglichkeitin der
Weise, datz in jedem Versuchsstall nur ein
Teil der Tiere zu behandeln und ein Teil
zur Kontrolle unbehandelt stehen zu lassen
sei (Stallkontrolle ) , mit aller Entschieden¬
heit ab. Er verlangte , die Kontrolle so an¬
zustellen, datz man ein Dorf teile oder in
einem Komplex von mehreren verseuchten
Ortschaften in einigen Orten die Behand¬
lung durchführe und in den anderen Orten
zum Vergleich nicht, oder datz man ihm sämt¬
liche oerseuchtenVestände eines Oberamts zur
Behandlung überweise (Eruppenkontrolle ).
Sämtliche Kommissionsmitglieder waren in¬
dessen der Meinung , datz auf diesem Wege
eine wissenschaftlich einwandfreie Klärung
der Sachlage nicht zu erreichen sei, weil die
Kontrolltiere unter möglichst gleichen Ver¬
hältnissen, wie die behandelten sich befin-
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Len mühten und dies bei der „Stallkon¬
trolle ", wenngleich auch hier noch Unter¬
schiede bestehen bleiben, doch weit mehr zu-
trefse, als bei der „Gruppenkontrolle ". Pro¬
fessor Hoffmann blieb jedoch mit aller Be¬
stimmtheit bei Ablehnung der „Stallkon¬
trolle " und wies auch den Vermittlungs¬
vorschlag eines Kommissionsmitgliedes zu¬
rück, die „Eruppenkontrolle " in der Weise
durchzuführen, dah in den Kontrollortschaf-
ten statt mit Euguform mit einem anderen
Mund -Desinfektionsmittel behandelt werde;
die anderen Kommissionsmitglieder werden
übrigens auch eine derartige „Eruppenkon¬
trolle " nicht für ausreichend angesehen ha¬
ben. um zu einer einwandfreien Entschei¬
dung zu kommen. Bei der ablehnen¬
den Haltung Hoff manns , sein
Verfahren nach den üblichen
Methoden wissenschaftlicher
Forschung prüfen zu lassen,
tonnte die Kommission zu einem
Antrag an das Ministerium , von
staatswegen weitere Versuche
mit dem Verfahren des Profes¬
sor Hoffmann zu veranlassen,
nicht gelangen.

Stuttgart  18 . Dez. (Zusammen-
st o h.) Heute abend fuhr ein Bierwagen¬
führer der Bierbrauerei Widmaier -Vaihin-
gen die Vöblingerstratze auswärts . Inder
Nähe der Tannenstraße überholte ein Stra-
henbahnzug das Bierfuhrwerk , worauf dies
hinter dem Motorwagen über die Gleise
bog und dabei mit einer in ziemlich rascher
Fahrt einwärts fahrenden Elektrischen zu-
sammenstieh. Der Kutscher erlitt nur leichte
Gesichrsverletzungen, doch sollen die Pferde
nicht unbedeutende Verletzungen dabei er¬
litten haben. Die auf dem Wagen befind¬
lichen Flaschen und Fässer wurden auf die
Straße geschleudert und teilweise zertrüm¬
mert . Schlimm erging es dem Führer der
Straßenbahn namens Haider , der nach dem
Katharinenhospital gebracht werden muhte.
Er erlitt eine starke Brustquetschung. Der
Vorderperron des Straßenbahnwagens
wurde vollständig eingedrückt und demoliert.
Die Fensterscheiben gingen in Scherben.
Won den Insassen des Wagens wurde anschei¬
nend bei dem Zusammenstoß keiner verletzt.

Stuttgart  18 . Dez. (Eine falsche
Alarmnachricht.) Die von verschiedenen
Blättern verbreitete Nachricht, in Waiblin¬
gen seien heute früh halb 7 Uhr wieder Erd-

erschlltterungen verspürt worden, von denen
die zweite ziemlich stark und mit unterirdi¬
schem Rollen , sowie mit elektrischen Licht¬
erscheinungen verbunden gewesen sei, ist
falsch. Erkundigungen , die an verschiedenen
amtlichen Stellen in Waiblingen von uns
eingezogen worden sind, haben ergeben, daß
man dort von einem Erdbeben nichts ver-
spürr hat . Auch die Erdbebenwarte in Ho¬
henheim hat auf Anfrage erklärt , daß ihre
Apparate ein solches Erdbeben nicht ver¬
zeichnet haben.

Echterdingen  18 . Dez. Einem
Knecht des Landwirts Arnold hier wurde
kürzlich aus seiner Schlafkammer der Koffer
mit 540 Mark in Gold gestohlen. Ver¬
ändern Tages herbeigeholte Polizeihund
„Max " konnte die Fährte mit Sicherheit
nicht mehr ausnehmen. Gestern morgen
fand nun der Bestohlene im Hofe seines
Dienstherrn in ein Kuvert verpackt 400 Mk.
und sein zerrissenes Portemonnaie . Die so¬
fort herbeigerufene Landjägermannschafl
konnte nun die vermutlichen Täter — drei
an der Zahl — festnehmen und an das
Amtsgericht abliefern.

Kuchen,  OA . Geislingen , 18. Dez.
Heute vormittag halb 10 Uhr brach in der
Mischerei der Süddeutschen Baumwollindu¬
strie Kuchen ein Brand aus , der bis in die
Nachmittagsstunden hinein dauerte , und die
in dem Gebäude vorhandenen Vorräte zum
Teil verzehrte, zum Teil beschädigte. Leider
ist bei dem Brand auch ein Arbeiter , namens
Wolfrath , verunglückt, der von dem Feuer
überrascht wurde und schwere Brandwunden
erlitt ; er mußte ins Vezirkshospital nach
Geislingen überführt werden. Obwohl auch
das Gebäude, in dem der Brand ausbrach,
beschädigt ist, leidet der Betrieb der Fabrik
keine Unterbrechung.

Waldsee  18 . Dez. (Vom Sp or¬
te lg  e setz.) Ein Haistergauer hatte , wie
wir schon berichteten, unlängst im Wolfegger
Jugdbereich einen Rehbock erlegt , ihn in den
Rucksack genommen und war dann nach
Hause per Rad gefahren. Er wurde nun
wegen Wildieberei  angeklagt und ver¬
gangene Woche vor dem hiesigen Amtsge¬
richt verhandelt . Die Sache stellte sich aber
als nicht so schlimm heraus , als sie anfäng¬
lich schien. Der junge Mann , ein Jagdpäch¬
ter , hatte jenen Rehbock in seinem Revier
angeschossen gehabt und aus dem benachbar¬
ten Jagdgebiet , wohin er geflüchtet war,

geholt. Das trug ihm wegen Verstoßes
gegen das Jagdgesetz eine Strafe von 40
Mark ein. Von einer Wilddieberei ist also
keine Rede.

Wien.  Gestern abend entzündete sich
bei einer W e i h n a cht s a u s f ü h r u n g,
bei der kleine Knaben als Zwerge verkleidet
auftraten , der Bart eines Knaben an der
Lampe. Schreiend stürzte das Kind von
der Bühne . Es riß sich die brennenden
Wollflocken ab, wodurch die Bärte zweier
anderer Knaben auch von den Flammen er¬
faßt wurden . Im Publikum entstand eine
Panik . Der Feuerwehr und der Rettungsge¬
sellschaft gelang es, ärgeres Unheil zu ver¬
meiden. Die drei Knaben wurden ins
Krankenhaus geschafft.

Gemeinnütziges.
Wann soll man Obstbäume schneiden?

Es herrscht vielfach die Meinung , man könne
nur im Frühling mit gutem Erfolg Bäume
schneiden. Ganz falsch! Die Meinung , man
solle mit dem Schneiden zuwarten , bis die
meisten Spätfröste vorbei sind, kann nur bei
solchen Leuten aufkommen, die noch keine
Praxis hinter sich haben. Starke Spätfröste
gibt es bekanntlich oft bis in den Mai hin¬
ein und wer könnte so unvernünftig sein
und den Winterschnitt aus jene Zeit aus¬
schieben? Wer nur wenig Bäume zu schnei¬
den hat und mit der Zeit nicht rechnen muß,
der wird allerdings einen günstigen Zeit¬
punkt im Februar -März abwarten . Aber
ganz anders verhält es sich beim Berufs¬
mann . der jede Zeit ausnützen muß, um mit
allen Arbeiten fertig zu werden. Vom Laub¬
fall an bis zum Beginn der Vegetation kön¬
nen unbeschadet Bäume beschnitten werden.
Wenn ein Baum im Herbst verpflanzt wird,
so ist er gegen Witterungseinflüsse und
hauptsächlich gegen Kälte empfindlicher als
ein unverpflanzter ; aber selten wird jemand
die Erfahrung machen, daß selbst frisch ver¬
pflanzte Stämmchen, die durch das Ausput¬
zen der Seitenzweige von unten bis oben
mit offenen, unvernarbten Wunden verse¬
hen sind, mehr durch Frost und andere Wit-
terungseinflüsse leiden, als schon vor . Jah¬
ren gepflanzte, an denen im Herbst nichts
geschnitten wurde. Wir haben dadurch voll¬
ständig den Beweis in der Hand, daß selbst
im Herbst und Winter (abgesehen von star¬
kem Frost !) verursachte offene Schnittstellen
keine Nachteile mit sich bringen.

Amtliche und Privatmykigm.
Einladung

MLiismg»mNmj>hl»W»s-eiithklMSi>knttii,
wodurch die Glückwünsche zum Jahreswechsel und der Verzicht auf persönliche
und schriftliche Beglückwünschungzum Ausdruck gebracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Entrichtung des Miudestbetrags
von einer Mark bei der mit der Stadtpflege verbundenen Armenpflege,
Rathaus 1. Stock, Zimmer Nr. 7.

Der Ertrag wird ausschließlich zu Armenzweckeu verwendet.
Die Veröffentlichung der Namen der Kartenabnehmer geschieht nur in

einer Liste und zwar in der am 29. Dezember erscheinenden Nummer diesesBlattes.
Um die Veröffentlichung der Liste vollständig geben zu können, wird um

rechtzeitige Lösung der Karten gebeten Wer erst nach dem 27. d. Mts.
eiue Karte löst, hat keine Gewähr für die Bekauntgabe seines Namens.

Ealw, den 18. Dezember 1911.
Grtsarmenbehörde.

Die Borstände:
Dekan RooS. Stadtschultheiß Conz.

Stadtgemeirrde Wildberg.
Der am Thomasfekertag fällige

Bich- «. Mmmmkt
wird abgehalten.

Sta- rschultheitzenamt.
Mutschler.

Gechingen.
Im Wege der
ZwanMollstrecki«!

kommen am Donnerstag, den 21.
Dez. 1911, vorm 11 Uhr, im öffeutl.
Sufftreich zum Verkauf:

Ca. 6V Ztr. Heit, ca. 100
Ztr. Stroh, 1Wagen samt
Leitern, 1 Karren, 1 Fatz
mit ea. S50 Ltr. Most,
1Faß, leer, 5 odm Rüben
«nd Angersen.

Zusammenkunft beim Rathaus,
vkitgsinnerli,

Gerichtsvollzieher
beim Kgl. Amtsgericht Calw.

Reinwollene

^SMkÄKII.
GalwerSchuhe und

Stiefel,
sowie reinen

TilMvhmg
empfiehlt

L . Dirigier,
Badstraße.

Inb^ Mtn
1>aub8äg6kolr,

kogsn unl! 8sgvtien,
N6U6816 leielmungen

kalt einpkokiev
Delekon 120. 0 . äbrVL.

Ein vorzügliches

ist zu verkaufen.
Näheres bei sp. Glxp > Buchhand¬

lung, Lolw.
Jüngerer, kräftiger

per sofort gesucht. Guter Lohn,
Jahresstelle.

Badhotel Teinach.
Per 1. Januar wird von jüngerem

Fräulein
besser möbt. Simm«

gesucht. Offerten unter 2V abzu¬
geben bei der Red. dS. Bl. ^
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Bad Teinach, den 18. Dezember 1911.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte, Bruder und
Schwager

Johannes Unmacht,
Fuhrmann,

heute früh nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
! Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauern-
den Hinterbliebenen

die Gattin: Marie Unmacht.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags2 Uhr, statt.

lrlMkl«M«
äisuev niobt um- als kür äsu
iaxliebeu Olebraueb,  souäsru voräeu aueb

immer msdr als

LrMkMMe Mil ZtärLuMMittel
von vielen Zerrten veroräned

lob emxkeüle nuelisteüenäs seit üb « n
15 erprobte 8orten:
Osrirtis , Z-jäbrisssr Rotvein , uusser-

oräentlieb beliebt uml prsisvüräix
Ssinos - Huslrsst , kstr. Süssvein
Mannoiispliiiv - Uviisi « , ä s Lr e

aller Lüävveine, 4—öjädrig , blntbiläenä,
stärksnä unä belebenä

1klEiie
mit OI»s 20 Inter

1.— 20.-
1.10 22.—

dei 12§1.
2.- d 1.80

kmN veorsu.
2u eibnaebtsKtzsobenken

empfehle ich bestens

Wringmaschinen,
Messerputzmaschinen,

Taschenmesser, Scheere«,
Rasiermesser, Ttschdestecken.s.w.
Fr.Stotz,UkffkWmkd,

Haggaffe.
Svkisistsnsi inist « InUstninviisin vsstnisd . » » »

Der

Gksmgllrrei« Frrhjinu Odkmiiheubch
feiert seine

^titzmAsfeitt
verbunden mit Gesang »nd theatralischen Aufführungen
und nachfolgender Gabenverlosung am Stefansfeiertag, den
26. Dezember 1911 im Gasthaus zum Hirsch.

Eintritt 20 Pfg. Anfang abends6 Uhr.

Am Donnerstag , de« 21. Dezember (Lhomasfetevtag),
halte ich

MekiM
und lade hiezu höfl. ein.

Kd. Siegler.

X die LmMtMenUMIiWX
von

MUielm Mnsier
empüeklt sämtiicke Lorten

Kokten, Koks, örikets, Iannenkol2(gespalten) unc,
LÄ «tUvU »olL . .

in jedem Quantum frei ins Haus geliefert.
Istsnil « S « rii « » »ing ! SiUig«

empfehle

ölgjärisekk Ia8ed6!ilamp6ii.
Ersatz-Batterien mit 4- n . 10-Stundenbrenndauer
find steis frisch am Lager.

Lsrl Lppinger, Ukrmsokor,
kaäslrasse 345.

U. 8eiiwämmlk Klaserei unä :
^inradmungsgysokäst

bringt sein Lager iu:
Spiegel»  Pholographierahmen u. -Ständer»

Glasbilder , Ansichten von Calw,
LilösrnabrnSnlSistSn 6to.

in empfehlende Erinnerung.

von Bildern, Blnme» und Brautkränze«
in jeder Ausführung bei billigster Berechnung.

Ich suche zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen soliden

t
für Mühle und Landwirtschaft bei
hohem Lohn und viel Trinkgeld.

Johann ENaK L« z
zur Naislachermühle.

2 Logis
mit 2 und3 Zimmern samt Zubehör
find auf 1. April zu vermiete».

Zu erfragen Badstraße 347.

scköties

U 6 lkl 13 l:llt 8 g 68 l:ll 61ll(
empkebie meine

grosse/̂ usvtail!

in LrrvÜL,
OI »vvrv » A»x,

boIÄlL»Lvr unä
Hvviss stillaev

bei massigen kreisen :: :: :: ::

lloebnektunAsvoII

DüIIM, 5cdll!!knr!eke!'i!!Mtö!',
iVlarktpIatr.

Achtung!
Reichstagswähler.
Die Wählerliste liegt außer auf dem

Rathaus auch bei Carl Essig,  Metz¬
ger, Lederstraße, zu jedermanns Etu-
ficht auf.

Versäume kein Wähler sich von seiner
Eintragung zu überzeugen._

2 heizbare

möblierte Zimmer
einzeln oder zusammen sofort zu ver-
mieten Marktplatz 48.

Ls eidt keine
bessere sekukertme als .
vr. usntners

Verdraucker erkalten
wertvolle Oesckenke.

HIleimLer nadrikant:

üöppI »L«n.
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Oute Literatur. IVtelne Lloäerne

LrdaunnKS unä
Oeäivdtbilotter MksiknsvkKs- gsrakmte öüäer.

ZAIbuin.
OesnoKbäeder
lilsssilcer

lugsnäseliriiten
RusslsIIung

parterre, 80 >vie im I . Glovk meines kttuu8e8 bietet Ar«88v

I' apslni 'Uen.
Lasettsn u. Lekatullen,
kttoloKrapdiestkinder.
Kalsntei'ie-, l. eöe«'-

lLovLIbüvltrvr rslvIiUttltlKv ^iru8HV»L1 und lüde rum 6e8uctte liötl. ein u. ^ N8iokl8s«'1iltel.
öiläerbüekvr. Iiittli HL« 88 lvr Zedreibmappen.

k«;ellrcst»ttni>i«lr. Veleton 61. öueÜKSlMÜUNg. KatuIoZe 8r3ti8.
ZchMrage.

D
i«

P
P
i»

Ai die AOWeder des
deWcn BuOrMMrdes!

Hm deutschen Buchdruckgewerbe tritt nach Ablauf der jeweils fünfjährigen Taris-
perioden am 1. Januar 1912 der von Arbeitgebern und Arbeitnehmern neu

revidierte Buchdrucker-Lohntarif in Kraft, der wiederum für fünf Jahre gilt.
Mit der Einführung desselben ist eine je nach den örtlichen Verhältnissen auf
10 bis 15 Prozent festgesetzte Lohnerhöhung verbunden, die den Arbeitern als
Ausgleich der verteuerten Lebenshaltung gewährt worden ist. Die Buchdruckerei¬
besitzer sind nicht in der Lage, die Mehrbelastung selbst zu tragen und sehen sich
infolgedessen genötigt, ab 1. Januar die Druckpreise entsprechend zu erhöhen.

Die geehrten Auftraggeber des Buchdruckgewerbes bitten wir, hiervon Kennt¬
nis zu nehmen und die um das notwendigste Maß zu erhöhenden Preise zu
bewilligen.

Leipzig, im Dezember 1911.
Der Vorstand des deutschen Buchdrucher-Bmius.

Als passende
Weihnachtsgeschenk

empfiehlt

ff. Schinken
von3 Pfund an mit und ohne Bein^

sowie hübsch garnierte

Wvrstkörbchev.
Salami , Mettwurst^

gewichte ZchiukruVur-.
Otto 8eklatterer,

Telephon Nr . 36.

Zeines

schnilrbrot
empfiehlt

Ein

Gottlob Niethammer,
Ma ktplvtz

Zimmer
mit Küche und Holzplatz hat sofort
oder später zu vermieten— wer, sagt
di- R?d. ds. Bl.

Als besonders gerigvetrs Weihnachtsgeschenk empfehle:
slosttnseiis Issoitönlampsn aller Art,

VE" Taschen-,Tisch- und Wandseuerzeuge
im Gebrauch viel billiger als Streichhölzer,

^lauLU8vI >vu , LuvIrMvlLv UUÄ 8v » 8lilxv
Vouri8l «ir»rtilrvl

Schütten und Schlittschuhe.
Maschinell sar Haushalt and Küche.

Ir . Kerzog, MtschchMmi-tt,
beim Rötzle.

Oeelovungsanrelarn
liefen rasch um! preiswert in
schönerm-aerner MsMrulig

Sie vluekm! cNeses vlaltes.

Druck der A.  Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.

Lchuhwaren.
Empfehle mein Lager in

Schuhwaren für Herren, Damen und
Müder

^in verschiedenen Größen, Qualitäten und Preislagen.
^l » l « 8vl >vir in jeder Größe.

Reparaturen und Maßarbeiten werden
pünktlich ausgeführt.

Auch habe ich einige Posten
AM" Kinderstiefel und Schuhe

z« herabgesetzten Preisen abzugeben.I 6. risLer Mise.
Badstraße 866._

kMsxM hu. UbMel.
Oubkauleml, 8oka unä 8e88 el,

feinste ZtLkicirakt-^ ecierpoIsterunA nuck enZi. ö/letkocie,
freisteliencl feclerncler Zitrin tucieüos exakter-̂ ussütirunA.

6ro88e ^U8vvab1

8eki' bequeme«', mollernepu. antike«' lVioiieils.
kmil6. Viämsior, e»i,n>i°«i,>-»»-, llsl«.

Hiezu 1 Beilage.



Calmr MlüeiMit.
Beilage zu Nr . ÄS7. 19 . Dezember 19 NDienstag

Ulli»!>M!Is>sWN,1„'l!»« IM«IC»ws>7̂ I7l

Die Dame im Peh.
3) Kriminalromanvon G. W. Appleton.

(Fortsetzung.)
Ich fragte, wer sie sei, aber niemand

konnte mir Auskunft geben. An ihrem kost¬
baren Pelzmantel und den Diamantohrrin¬
gen sah ich, daß sie eine Dame der besseren
Stände sein mußte. Die Ursache ihres Fal¬
les ließ sich im Augenblick nicht seststellen,
ich wußte nur , daß es eilte Zeitlang dauern
könnte, ehe sie das Bewußtsein wiedererlan¬
gen würde. Im Schnee sie liegen zu lassen,
war ausgeschlossen, schon die pure Mensch¬
lichkeit verlangte , sie unter ein schützendes
Dach zu bringen . Kurz entschlossen ließ ich
sie also in mein eigenes Haus tragen.

Die Umstehenden leisteten bereitwilligst
Hilfe, und Helen, die uns vom Fenster aus
kommen sah, flog eilends aus dem Hause
und machte die Türe weit auf.

Barmherziger Himmel ! Was ist denn
passiert? rief sie, als sie das bleiche Gesicht
der Ohnmächtigen gewahr wurde.

Eine Dame ist draußen aus der Straße
umgefallen , antwortete ich. Ich halte es
sllr's beste, wir tragen sie ins Speisezimmer,
dort ist's am wärmsten.

Wir legten sie auf eine Chaiselongue in
der Nähe des Kamins , dann sagte ich den
Leuten , die mir geholfen halten , besten
Dank und leistete der schönen Unbekannten
die erste ärztliche Hilfe.

Helen betrachtete sie voll Staunen und
Mitleid.

Wer mag sie sein? sagte sie. Schau mal
den Pelz ! — der hat wenigstens fünfhundert
Pfund gekostet. Und die Steine im Ohr!
Und die Stiefeletten sind sicher amerikani¬
sches Fabrikat . Auch ihr Anzug hat keinen
englischen Schnitt ; und — o, Ted, ist sie nicht
wunderschön?

Und wahrhaftig , sie war wunderschön—
von einer Schönheit, die sich nicht beschreiben
läßt . Ich will nur erwähnen , daß, als
Helen ihr die Kopfbedeckung abnahm , ihr
rabenschwarzes Haar wie eine Kaskade zum
Fußboden hinabfiel , und von ihren geschlos¬
senen Liedern solche Wimpern sich auf die
olivenfarbigen Wangen herabgesenkt hatten,
wie man sie außerhalb des sonnigen Spa¬

nien und Mexiko nur selten findet. Die
lieblich geformten weißen Lippen, die, wie
ich wußte, sich bald kirschenrot färben wür¬
den, die anmutigen Züge und herrlichen Li¬
nien, die mein Auge überall gewahrte, das
alles erregte mein Blut in dem Maße , daß
ich es nicht wagte, Helens fragenden Blick
zu begegnen.

Ich denke, erwiderte ich möglichst berufs¬
mäßig und ihre Frage gänzlich ignorierend,
daß ihr Bewußtsein bald wieder zurückkehrt.
Augenblicklich kann ich nichts weiter für sie
tun ; so bleibe du einstweilen bei ihr , wäh¬
rend ich schnell mal zu Herrn Jones 'rum¬
gehe, um nach seinem Befinden zu sehen.
Sie werden sich so schon wundern , warum
ich so lange auf mich warten lasse. Bei mei¬
ner Rückkehr wird sie wahrscheinlich wieder
auf dem Damm sein und das Haus verlassen
können. Ein Glas Wein wird ihr übrigens
ganz gut tun.

Damit eilte ich hinaus . Da ich meinen
Kranken gar nicht in so kritischem Zustande
fand, wie ich gefürchtet hatte , kürzte ich mei¬
nen Besuch nach Möglichkeit ab und kehrte
direkt nach Hause zurück. Wie ich vorausge¬
sagt hatte , traf ich die schöne Fremde auf¬
sitzend, und Helen nötigte sie gerade, ein
Glas Wein anzunehmen.

Sie schlug die Augen zu mir auf, und ich
muß offen gestehen, so glänzende, dunkle und
sanfte Augen hatte ich noch nie gesehen, und
doch lag etwas darin — ein Blick der Ver¬
wunderung , mit Furcht und Beunruhigung
gemischt— das mich nicht wenig in Verle¬
genheit setzte.

Ich hoffe, Sie fühlen sich jetzt besser,
sagte ich.

Ich weiß nicht, stammelte sie.. Ich habe
so 'n eigentümliches Gefühl im Kopfe. Was
ist denn eigentlich passiert? Wo bin ich
denn?

Sie sind draußen auf der Straße in der
Nähe meines Hauses von einem plötzlichen
Unwohlsein befallen worden, antwortete ich.
Ich bin Arzt und habe Sie hier hereinbrin¬
gen lassen.

Sie fuhr mit der Hand über die Stirn
und schien verlegen.

Das verstehe ich nicht. Mein Erinne¬
rungsvermögen scheint geschwunden zu sein.

Das ist Ihr Haus , sagen Sie.

Gewiß ist das mein Haus.
Ich verstehe immer noch nicht. Wo ist

Ihr Haus?
Ich wechselte erstaunte Blicke mit Helen.

Ei , sagte ich, hier, in Richmond natürlich.
Diese Worte erschienen ihr jedoch offen¬

bar sinnlos.
Richmond! wiederholte sie. Richmond!

Ich habe noch nie von einem Ort Richmond
gehört.

Wieder tauschte ich mit meiner Schwester
höchst erstaunte Blicke.

Das ist aber Richmond, sagte ich, und Sie
müssen doch zu irgend einem Zweck hierher¬
gekommen sein.

Sie faßte sich wieder an die Stirn , als
ob sie tief nachzudenken sich bemühte, und
schüttelte von neuem den Kopf.

Das muß ich vergessen haben, sagte sie
dann.

Können Sie sich nicht entsinnen, zu wel¬
chem Behuf Sie hierhergekommen sind?

Ich kann mich gar nicht erinnern.
Al . gewiß, fuhr ich fort, wissen Sie,

wo Sie herkamen. Sind Sie mit dein Zug
gekommen?

Ich weiß wahrhaftig nicht, antwortete sie
in sichtlicher Verlegenheit.

Es beschlich mich allmählich ein gewisses
Gefühl der Beunruhigung . Die Zeitungen
hatten kürzlich über einige außerordentliche
Fälle von Gedächtnisschwundberichtet, und
ich war neugierig , ob ich einen solchen Fall
vor mir hatte , und wie dann die ganze Sache
auslaufen würde. Ich überlegte einen Mo¬
ment, ehe ich die letzte und ausschlaggebende
Frage an Sie richtete; dann sagte ich endlich:

Nun , es erscheint ja sehr sonderbar, aber
vielleicht kann ich Ihrem Gedächtnis etwas
nachhelsen. Wenn Sie keinen besonderen
Grund zur Verheimlichung haben, so können
Sie mir vielleicht Ihren Namen angeben.

Meinen Namen ? wiederholte sie und
faßte sich wieder an die Stirn und zeigte
einen schmerzlichen Zug. Sie machte dies¬
mal verzweifelte Anstrengungen , aber es
war alles umsonst; dann nach einer Weile
antwortete sie endlich, traurig den Kopf
schüttelnd und erzwungen lächelnd:

Der Himmel steh' mir bei, Herr Doktor,
aber ich habe ihn ganz vergessen.

(Fortsetzung folgt)

Frivatanzeigeu.
MS paffendes Weihnachtsgeschenk empfehle:K>ail« leiler» di>rrea

für Knaben nnd Mädchen in allen Größen und Preislagen von Mk. 2.30 an.
Gamaschen

in Leder für Erwachsene und Kinder.

Ulbert I.eäerkanä!uny.
MW Mmanliiiieli

WeIt3U88leIItMA 6n 'i88L> 1910

Oki/OIO k>MX
ttöolisto Lusrsioimung!

8iLKvr 60. MknEediiivL
VLorsrlrvli » , öleiLststi'. 1.

KIs besonders geeignetes

Itnllclt 6N I< 1'. IIOI ' I 'OI j
ernptekle

ffsrierappzertr il«n M. Z.5I an,
,. ., 1.S0 ..

mit Zpiê el, P3886, 8eife unä ? in8e1
- von 1.80 an. -

IV>6886I'80kmi6ljM6i8t6I', ÜAlW,
» » » deiin » » »

ösIiMr
tiervorrsxenäe tzuslilükmsrke

empfeblen

cük 6sn6ra>v6rtl'6iös' : psiummL llsmmisr,ludmgW.
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brMsi «MMmr ^sidlisidst-

K^ SLlL-WM L-ott«*!«
Äs!»!»»gsisnt. rs. I«r»md«s1SI1
3011 6v!ügv« inndd«rvkno1drugbt.

sovoo
I. H»uptLe« >»n dL5

«oooo
II. u. III. Nsuptzevlnn 5tk . dils120 W

IN OeI0ze « Innr /«Nirli105 V0
2880 Oelässevinrie ^ ark bar17500
MII Oeliitevlnne Î srk bsr

S 8500
I noo 4 0 u t t-ose II
l-Udv M L M -, ii l.o- - 2» » I<.,
porlo unck I-iste 25 Pix ., ru be¬
rieten ilurcb >1. üeneeslLxentur
1. 8Llmöiokös1

M»»L»« ie »Ue VeeksutgsreUeo .-^

e«

^ «

Mietverträge
find zu haben in der Druckerei ds.

I ' elel . 8 8 I 1E 0  Ran , 6 » ! ^ I êlef . 8

emptiehlt sein reickkaltiFe8 I.a»er in allen Lorten

Nrr » i» r»ttiir »IßZ>
bei prompte,' LeclienunZ nn6 billigster Lerecknun^. — Lei WaWonkeru ^ direkt ab Werk

wie auek Lieferung franko Laustelle ermässi^te kreise.
8v62 ! ÄlllÄt ! berlixe ^ usküstrunx in Vactic1eclrun§en
..  wie aucti in Wsncl - un6 koilenbelaxen.

Lk ne
6« Kino - krLpLrnten, nnrnenlliek
^ler Kino -Selbe , ttede m meinem
femiüe ee. Z lndre eite Neckte»
>mä avck Scmenbeinwunäen , bei
velcken »näere Neilmittel truekt-
lo» vere », in lcürrerter 2eit un«t
»it bestem Lrkolxe gekeilt , ick
erteile lknea mei» kocdster l.od,
venlcderlceit m»ä kmpkedlunx.
0 ., 14. I . 10. W. v. L.
viere Kino-Selde rrlrä mit Lrkol»

»essen öeinleiäen , bleckten »no
rieutleiäen enssevenät Rnä i»1 kr
Dosen L ^Uc. 1.15 unä ^ 1c. 2.25
in 6en ^ potkelce» vorrLtix ; »der
nur eckt in Orissmnlpnclcunx HveiL-
ssrüa-rot unä ? irm» Scdubert Le

V ^ adökle -Vreräen.
^Llscdlinss« vetre ms» rurLck.

M88klIljkII

Vs6ikll 8 l:kt 8N68 edeiiIr 6ll
empsetile mein reiobkaltiges ka ^er in

Tillen,
6oIü - uncl 5 »Ib6l - w9l - eri.

optisoken Artikeln
ru billigsten kreisen.

klockacktungsvoll

OsrI kollinggr, Miimsclier,
steells ösllivnung! ^ ^ ^Lnüstrnss « Xr . 345.

6 ss - und krWIslupen
in schönster Auswahl, sowie alle einzelne Teile hiezu,

alle Sorten
Laternen, Betlflaschen, Rohlenfüller,

Rehrichteimer, Ofenschirme, Ofenvorsetzer,
Vogelkäfige, emailliertes und rein

Aluminium-Rochgeschirr
empfiehlt

Oel .vI k 6̂ l (j >V 6 A , flaseknermeiLier.

Hkiilr . kerrot,
Bischofstratze,

empfiehlt seine Niederlage von

Kazf 5er-
Î ätimnscliinen
— aller Systeme — —

Slilken und Stopfen.
Bor - und MlkwSrtsnilhen.

6 Jahre Garantie.

rlosteirlsfer Anlernrn!«A8N-

VUelbogen
ln tzuatt- una Vlrlavtormat. mit ein-
uns meftttatbigem vrucir liefen villigrt

Sie vruclrerei gz. Klane;.

o » « oooooo » » »

i kolstermöbel -
» - - - - - Mer Art. - - - - - »
^ soliä gearbeilei , in einfacher , wie auch seinster ^ uslüdrung , Hs
^ empfiehlt
V - - _ — ^ - »
» » erm . vsuer cgi « , . »

Paffendes
Weihnachtsgeschenk!

Sehr schöne, neue

KlmrsrlMer
mit elegantem Kasten

verlaust zu Mk . 60 .— ( Anschaffungs¬
preis M . 100 .—)

G. Wohlgemnth, Musikdirigent,
Bad Ltebenzeü.

ZchyM»m, Mffchmt
a'.terprobteS bestes
Mittel zur Erhal¬
tung de» Leders.
Man hüte sich vorH

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen« U

»dieser Sch«tzr»ar»e, we'che L
iA) und 40 Ms, zû daden sindI

Lnnsu vrsi 8
L. 8 a u b s r.
kr . bamparter.
O. kt eitler,
b. 8od1ottorbsell.
6Lr. Sodlattersr.
Otto Stikel.

0. Lavsr ' s blaekl.
-kltdenxetett : 6dr. 8 traiIs
kevdlnxen : Lrauss.
L1i»»N! v . Lsmmsl.
lbtsdsoneU: kr . 8obovLlvii.
UvndulavN; 1. 8 ssxer.
bien veiler : 1. O. Lall.
Oeteleketm : 6. ki 8et»sr.
Stanundelm : L. 1Voi8 «.
Lavvletvt » : 8 . IVisäenma ^er

das ist das Merkmal der Bureaux
und Fabriksäle und den Atmungs¬
organen in hohem Maße schädlich.
Darum neigen so viele Beamten und
Arbeiter bei rauhem Wetter zu
Husten und Heiserkeit. Den meisten
sind die Wybert - Tabletten zur
Linderung des Hustens und Be¬
freiung des Rachens von der Ver¬
schleimung schon bekannt. Bitten
Sie ihren Kollegen darum, wenn
Sie keine haben. Sonst erhalten
Sie in allen Apotheken die Schachtel
zu 1 Mark.

Haulv
Arrsftiwde, Forderungen,

Lebeusverficherungen
-egen bar.

Viktor tlleokarsulmsr
Brötzingen—Pforzheim.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelsch läger 'schen  Buchdruckeret. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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